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A Finanzielle Auswirkungen 

Mit der antragsgemäßen Entscheidung sind 
keine finanziellen Auswirkungen verbunden 
finanzielle Auswirkungen verbunden ( in diesem Fall bitte weiter ausfüllen) 

I   Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat 

HMS-Ampel rot grün abs.: 
in %: 

II  Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat 
Budget verfügte Ausgaben (Ist) 

Investitionscontrolling Investition Instandhaltung abs.: 
in %: 

III Übersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage 
Es handelt sich um   Mehrkosten budgettechnische Umsetzung 

Bei Bedarf Hinweise | Erläuterung (max. 750 Zeichen) 

Typ Jahr Bezeichnung 
Gesamt- 

kosten 

�davon 

APL/ÜPL 

Finanzierung 

(Sperre, Ertrag) 

Kontierung 

(Objekt und Konto) 

 Summe einmalige Kosten: 

 Summe Folgekosten: 

Prognose Zuschussbedarf
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B  Kurzbeschreibung des Vorhabens (verpflichtend) 
 

(Die Inhalte dieses Feldes werden [außer bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen] im Internet/Intranet veröffentlicht. Es dürfen hier 
keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme: Einwilligungserklärung des/der 
Betroffenen liegt vor). Ergänzende Erläuterungen, soweit erforderlich, siehe D. Begründung, Pkt. II) 
 

Vorlage der Ergebnis- und Finanzplanung 2022-2027 

 
 

C  Beschlussvorschlag 
 

 

Die Ergebnis- und Finanzplanung 2022 – 2027 (Anlage zur Sitzungsvorlage) wird zur Kenntnis genom-
men. 

 
 
 

D  Begründung 
 

I. Auswirkungen der Sitzungsvorlage 
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgrößen, Quantität, Qualität, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan, Erfolgs-
kontrolle) 

 

II. Ergänzende Erläuterungen 
(Demografische Entwicklung, Umsetzung Barrierefreiheit, Klimaschutz/Klima-Anpassung, etc.) 

Ergebnis- und Finanzplanung 2022-2027 

Auszug aus der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) 

§ 101 Ergebnis- und Finanzplanung 

(1)    Die Gemeinde hat ihrer Haushaltswirtschaft eine fünfjährige Ergebnis- und Finanzplanung zugrunde zu legen. Das erste 
Planungsjahr ist das laufende Haushaltsjahr. 

(2)    In der Ergebnis- und Finanzplanung sind Umfang und Zusammensetzung der voraussichtlichen Aufwendungen sowie 
der Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen und die Deckungsmöglichkeiten darzustel-
len. Die für das Kommunalrecht zuständige Ministerin oder der hierfür zuständige Minister hat hierzu im Einvernehmen 
mit der Ministerin oder dem Minister der Finanzen rechtzeitig Orientierungsdaten bekannt zu geben. 

Die Ergebnis- und Finanzplanung ist die planerische Grundlage für die kommende Haushaltswirtschaft. 
Sie ist jährlich fortzuschreiben.  
 
 
Sie besteht aus drei Blättern: 

1. Ergebnishaushalt (zusammengefasst) 
2. Details zum Ergebnishaushalt 
3. Finanzhaushalt 
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Zu 1.: Ergebnishaushalt (zusammengefasst) 
 
Die Ordentlichen Erträge wurden für das Jahr 2025 vorsichtig mit 1,8 % und für 2026 mit 2,6 % gesteigert. 
Die Steigerungen in der Gruppe Steuern und steuerähnliche Erträge berücksichtigen die vom Hessischen 
Ministerium des Inneren und für Sport veröffentlichen Orientierungsrahmendaten (Finanzplanungserlass 
vom 11. Oktober 2023).  

Insgesamt ergibt sich bei den Ordentlichen Erträgen eine moderate Steigerung bis zum Jahr 2027: 

 

Gegenüber dem Ausgangsjahr 2022 mit 1,519 Mrd. € steigen die ordentlichen Erträge bis 2027 um rund 
150 Mio. € auf 1,672 Mrd. €. Gegenüber dem Planungsjahr 2025 bedeutet das eine Steigerung von rund 
74 Mio. €. 

Bei den ordentlichen Aufwendungen sind parallel ebenfalls Steigerungen vorgesehen: 

 

Gegenüber dem Ausgangsjahr 2022 mit 1,553 Mrd. € steigen die ordentlichen Erträge bis 2027 um rund 
150 Mio. € auf 1,706 Mrd. €. Gegenüber dem Planungsjahr 2025 bedeutet dies eine Steigerung von rund 
58 Mio. €. 
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Die angenommene Steigerung der Erträge reicht bis 2027 nicht aus, um dem ordentlichen Aufwand zu 
decken. Diese Situation ist kritisch. Sollte sich die Haushaltssituation bis dahin nicht besser als geplant 
darstellen, ist die Notwendigkeit eines Haushaltssicherungskonzepts formal nicht auszuschließen. 

Derzeit ist mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit davon auszugehen, dass sich aus dem Jah-
resabschluss 2023 eine deutliche Verbesserung ggü. dem Planansatz 2023 ergeben wird, so dass vo-
raussichtlich im deutlichen geringeren Umfang auf die Rücklage zurückgegriffen werden muss. Die Not-
wendigkeit für ein Haushaltssicherungskonzepts wird deswegen voraussichtlich nicht bestehen. Da der 
Buchungsschluss für das Haushaltsjahr 2023 jedoch zum Zeitpunkt dieser Vorlage noch (knapp) nicht er-
reicht bist, kann der verbesserte Jahresabschluss 2023 in der aktuellen Vorlage rechnerisch noch nicht in 
Ansatz gebracht werden. 

Die Gruppe Personal- und Versorgungsaufwendungen wurde mit einer Steigerungsrate von 2% berech-
net. Hier wurde unterstellt, dass der „demographische Faktor“ zu höherer Fluktuation führen wird. Es wird 
erwartet, dass die – aufgrund der Arbeitsmarktsituation – verzögerte Wiederbesetzung von Stellen die Kos-
tensteigerung etwas auffangen wird. 

Für das außerordentliche Ergebnis wurde eine jährliche Steigerung in Höhe von 10% gerechnet. Die Er-
gebnisplanung insgesamt zeigt ab dem Jahr 2024 sinkende Defizite: 

 

 

Die Ergebnisse reduzieren dennoch die Rücklagen der Landeshauptstadt Wiesbaden. Dadurch liegt wei-
terhin ein Risikofaktor für zukünftige Haushaltsgenehmigungen durch die Aufsichtsbehörde in der Ent-
wicklung des Ergebnishaushalts. Das Risiko reduziert sich nur durch bessere Erträge als erwartet oder 
durch geringeren Aufwand.  

Erforderlich ist eine hohe Haushaltsdisziplin. Im Haushaltsvollzug 2025 sollten keine weiteren Zusetzun-
gen ohne Deckungsvorschläge aus dem Bestand erfolgen. 

Zu 2.: Details zum Ergebnishaushalt 
 

Positionen von hoher Bedeutung wie z. B. die verschiedenen Steuerarten aus der Gruppe Steuern und 
steuerähnliche Erträge sind dargestellt. Die Orientierungsdaten aus dem Finanzplanungserlass wurden 

2022 2023 2024 2025 2026 2027

23.330.200,40- 59.592.708,00-  39.597.618,00- 22.776.588,28- 11.916.369,46- 7.777.497,13- 
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fast vollständig übernommen. Lediglich bei der Gewerbesteuer wurde für 2025 keine Veränderung be-
rücksichtigt, erst ab 2026 wurde der Veränderungswert wieder dem Finanzplanungserlass angeglichen. 

Zu 3. Finanzhaushalt 
 

Der Finanzhaushalt zeigt die im Zeitraum geplanten Ein- und Auszahlungen. Der Zahlungsmittelfluss aus 
der laufenden Verwaltungstätigkeit ist bis auf das Jahr 2023 positiv: 

 

Erwartet wird grundsätzlich, dass ein Überschuss entsteht, der zumindest die Tilgungen refinanziert. Ins-
besondere damit assoziiert die Aufsichtsbehörde die finanzielle Leistungsfähigkeit einer Kommune. 

 

Die geplanten Investitionen wurden relativ konstant auf hohem Niveau nach 2024 fortgeschrieben. Wer-
den sie alle umgesetzt, sind zusätzliche Darlehensaufnahmen erforderlich. Trotzdem reduziert sich der 
Liquiditätsbestand der Landeshauptstadt Wiesbaden bis zum Jahr 2027 (Bestand an Zahlungsmitteln am 
Ende des Haushaltsjahres): 

 

 

Fazit 

Insgesamt zeigen Ergebnis- und Finanzplanung, dass die aktuelle Finanzsituation auch in den nächsten 
Haushaltsjahren eine Herausforderung darstellt. Weitere Konsolidierungsbemühungen sind gesetzlich ge-
boten. 

 

III. Geprüfte Alternativen 
(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar geprüft wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen) 

      

 
 

  

2022 2023 2024 2025 2026 2027

267.708.300,00 195.952.500,00 212.951.700,00 213.433.700,00 201.228.600,00 194.619.400,00 
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Bestätigung der Dezernent*innen 
 

 

      
         
 
 
 
 
 
Dr. Schmehl 
Stadtkämmerer 
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